
Werſeburger Kreis Platt.
Sonnabend den 2. Juni.

ſ

-Ü

Bekanntmachungen.
Der Schuhmacher Wilhelm Wubam zu Weßmar iſt am 26. d. M. als Fleiſchbeſchauer von mir verpflichtet worden.
Merſeburg den 28. Mai 1877.

Das diesjährige Ober- Erſt atz Geſchäft

Montag den 18. und Dienstag den 19. Juni früh 7 Uhr,
im Thüringer Hofe hierſelbſt ſtatt und zwar kommen zur Vorſtellung

den 18. Juni e.
a) die beim Erſatz Geſchäft für dauernd unbrauchbar Erachteten,
b) die zur Erſatz-Reſerve II. Klaſſe in Vorſchlag Gebrachten,
e) die von den Truppentheilen zur Dispoſition der Erſatz Behörden entlaſſenen Mannſchaften, über welche entgültig zu entſcheiden iſt,
d) die zur Zeit der vorjährigen Aushebung noch vorläufig beurlaubten Recruten,
e) die Einfährig Freiwilligen, deren Ausſtand abgelaufen iſt und die von den Truppentheilen abgewieſen worden ſind,

die Hälfte der für brauchbar erachteten Heerespflichtigen.

2) den 19. Juni e.
a) die 2. Hälfte der für brauchbar erachteten Mannſchaften,
b) die zur Erſatz Reſerve I. Klaſſe Vorgeſchlagenen,
e) die Nachgeſteller, d. h. ſolche Mannſchaften, welche entweder in dieſem Jahre zum Erſatz Geſchäft in fremden Bezirken herangezogen und

nachdem hier zugezogen ſind, oder welche ſich in dieſem Jahre überhaupt noch nicht geſtellt haben. Dieſe Mannſchaften haben ſich bis
ſpäteſtens den 13. Juni e. anzumelden.

Den Mannſchaften werden noch beſondere Geſtellungsordres in den nächſten Tagen zugehen.
Die Magiſträte und Ortsbehörden veranlaſſe ich, gegenwärtige Bekanntmachung den betreffenden Militairpflichtigen in deren Abweſenheit

den Eltern, Vormündern oder Verwandten derſelben mit dem Bemerken bekannt zu machen daß gegen ungehorſam Ausbleibende oder zu
ſpät Erſcheinende die geſetzlichen Strafen zur Anwendung gebracht werden. Recurſe gegen die auf Reclamation von der Erſatz Commiſſion ge
gebenen, abweiſenden Beſcheide müſſen bis ſpäteſtens

den 13. Juni c.
bei mir auf vorgeſchriebenem Formular in duplo eingereicht werden die Ortsbehörden derjenigen Ortſchaften aber, aus denen Reclamationen
eingereicht reſp. beim Erſatz Geſchäft für begründet erachtet worden ſind, haben am betreffenden Tage perſönlich im Geſtellungslokale zu erſcheinen,
damit ſie über die den Reclamationen zu Grunde liegenden Verhältniſſe genaue Auskunft geben können. Unentſchuldigtes Ausbleiben der Orts-

findet im Merſeburger Kreiſe

behörden wird mit Ordnungsſtrafe geahndet werden.
Merſeburg den 31. Mai 1877.

Der Königliche Landrath.
J. V.: Der Kreis Deputirte Vogt.

Bekanntmachung. Die Stelle des Kaſtellans der zweiten Bürger
ſchule ſoll demnächſt anderweit beſetzt werden. Gehalt 360 Mark neben
freier Wohnung und Heizung. Bewerber wollen ſich bei uns melden.

Merſeburg, den 29. Mai 1877.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die von der Handelskammer zu Halle a/S.
auf die beitragspflichtigen Wahlberechtigten, nämlich auf die in die Handels
Regiſter des Bezirks eingetragenen Handel-, Gewerbe und Bergbautreiben-
den ausgeſchriebenen Beiträge für das Jahr 1877 betragen 7 Pf. von
1 Mark (7 Prozent) Gewerbeſteuer und werden in dieſer Höhe für das
piatte Land durch die Kreiskaſſen und für die Beitragspflichtigen der
Städte durch die ſtädtiſchen Steuer Recepturen eingezogen.

Merſeburg den 30. März 1877.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Vorſtehendes im Amtsblatte 1877 Seite 90. unter Nr. 485. abge
druckte Reſcript der Königlichen Regierung hierſelbſt wird den Beitrags
pflichtigen der hieſigen Stadt in Erinnerung gebracht mit dem Bemerken,
daß die desfallſigen von ihnen zu entrichtenden Beiträge innerhalb 8 Tagen
an unſere Stadt Hauptfaſſe zu entrichten ſind.

Merſeburg, den 31. Mai 1877.
Der Magiſtrat.

Wieſen- Verpachtung in -Tragarth.
Mittwoch den 13. Juni e., Nachmittags 8 Uhr,

ſollen ea. 40 Morgen Tragarther Rittergutswieſen in größeren und
kleineren Parzellen auf 1 oder 3 Jahre meiſtbietend verpachtet werden,
wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade. Sammelplatz: Gaſthaus
zu Tragarth.

Merſeburg, den 1. Juni 1877.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Bekanntmachung.
in diedja prige Kirſchennutzung in den St. Ulricher Rittergutsplan

agen ſo SSonnabend den 9. Juni e., Vormittags 10 Ahr,
im hieſigen Secretariat meiſtbietend verpachtet werden, Der duitte Theil
der Pachtſumme iſt ſofort nach ertheiltem Zuſchlage anzuzahlen.

St. Ulrich, den 30. Mai 1877.
Krahmer, Secretair.

Freiwilliger Verkauf.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Gaſtwirths Karl Friedrich

Keller von Großlehna gehörigen Grundſtücke:
Schenkhaus Nr. 42. in Großlehna mit Scheune und Ställen,
jährlich Nutzungswerth 99 Mark,

2) Wohnhaus Nr. 31. in Großlehna mit Hof und Ställen, ſowie
Planſtück Rr. 54. von 2,10 Ar Acker, jährlicher Nutzungswerth
36 Mark und ſKeinertrag 0,87 Mark,

ſollen
am 30. Juni 1877, Pormittags 10 Abr,

an Ort und Stelle im Gaſthauſe zu Großlehna meiſtbietend verkauft
werden.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen daß die
Verkaufsbedingungen, ſowie die Taxe der Grundſtücke und die Auszüge aus
den Steuerbüchern ſchon vor dem Termine in unſerem Büreau einge-
ſehen werden können.

Lützen den 28. Mai 1877.
Königliche Kreisgerichts Commiſſion I.

Wieſen Verpachtung. S
Die Burgliebenau- Döllnitzer Pfarrwieſen ſollen
Mittwoch den 6. Juni Morgens 9 Uhr

verpachtet werden.
Burgliebenau, im Mai 1877.

Barth Paſtor.
Das früher Herrn Stadtrath Otte

gehörige Gartengrundstüchk von ca.
168 QRuthen Flächeninhalt, an der
Marlstrasse gelegen, iüst sofort im
Ganzen odera getheilt unter günsti-
gen Bedingungen zu verkaufen oder
zu verpachten. Selbstreflectanten
erfahren Näheres bei Hichard
Garke in Quedlinburg.
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Bekanntmachun
Die werw. Frau Sehnert in Klein Gräfendorf, beabſichtigt das

ihr gehörige Landgut Nr. 9. Kl. Gräfendorf, welches gute, theils neue
Gebäude und ca. 76 Morgen Feld 2c., wovon 16 Morgen 164 QRthn.
in Lauchſtädter Flur gelegen ſind, enthält mit gut beſtandener Ernte
im Einzelnen d. h. planweiſe oder im Ganzen; im letzteren Falle mit
Vieh Schiff und Geſchirr,

am 8. Juni c., Nachmittags 1 Ahr,
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen im Strich'ſchen
Gaſthauſe zu Schadendorf zu verkaufen und werden Kaufluſtige hierzu
eingeladen.

Lauchſtädt, den 25. Mai 1877.

Baustelle- Verkauf.
Jch bin Willens, ein Stück meines Gartens als Baußelle zu ver

kaufen. Auguſt Peuſchel,Teichſtraße 10.

und ſtarke Zweiſpänner- Ackerpflüge verkauft
H Berger, Schmiedemeiſter,

Neumarkt Nr. 55.

Roßſfleiſch- Verkauf
von ſehr ſchöner fetter Waare bei

E. Böttger
40 Schock Gerſten- und Haferſtroh liegen zum Verkauf Vorwerk

Nr. 1. bei S. Elſte.Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben und ſonſtigem Zubehör, iſt zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen zu erfragen Neumarkt Nr. 65.

Eine Wohnung (parterre) mit 2 Stuven, Schiafkammer, Kuche,
Speiſekammer und Keller nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und zu
Michaelis beziebbar Halleſche Str 72.

Karlſtraße 1 a. iſt die ParterreWohnung beſtehend aus 3 Stuben
Küche, mehreren Kammern 2c., zu vermiethen und 1. October e. zu
beziehen.

Ein Familien -Logis iſt zu vermiethen und Johannis zu beziehen
Neumarkt Nr. 49.

Ein Logis von 3 Stuben, Schlaf- und Speiſekammer, Küche Torf-
ſtall, Waſchhaus, iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen Brühl 16.

Eine Familienwohnung, beſtehend aus 2 Stuben 3--4 Kammern,
Küche und Keller, wird auf ſofort zu miethen geſucht. Offerten mit
Preisangabe erbittet man unter Chiffre S. B. 40. Minden in Weſt
phalen ſenden zu wollen.

A. Gntke.

Einen Preſchwagen
billig

Wohnung.
Eine junge Kaufmannsfamilie ſucht pr. 1. Auguſt oder 1. September

eine freundliche Wohnung außerhalb der Stadt.
Offerten an die Expedition d. Bl.

Geſucht
wird in frequenter Lage ein Laden oder eine Parterre Wohnung, in
welcher ſich ein Laden einrichten ließe. Offerten wolle man in der Exped.
d. Bl. unter der Aufſchrift (Laden Offerte) niederlegen.

Grabſteine von 3 Mark 75 Pf. an
liefert bei ſolider Arbeit F. Donnerhack in Weißenfels.

Beſtellungen für Merſeburg und Umgegend nimmt an
H. A Donnerhack, Saalſtraße 14.

h Brrr Beevon J. G. Reif (Kurzſche Brauerei) in Nürnberg direct bezogen,
halte Niederlage und empfehle ſelbiges in Flaſchen und Gebinden außer
dem Hauſe. Dieſes Bier wird wegen ſeiner Reinheit und Güte auch
Kranken zur Stärkung empfohlen.

W. Leißring,Merſeburg,

Oberburaſtraße Nr. 4. früher W. Haornifſch.
Für Sänglinge und kleine Kinder iſt

r 2 7 5 d 2 4 e 2Timpe's Mindernahrungs-Rraftgries
ſeit 20 Jahren vorzüglich bewährt, ärztlich empfohlen und billig.
Aeltere Säuglinge ſättigt bloße Milch nicht. Packete à 40, 80,
150 Pfg. Brochüren gratis in den beiden Apotheken und bei
Guſtav Elbe, Merſeburg, F, H. Langenberg Lauchſtädt, Friedrich
Wendrich, Schkeuditz Heinrich Neßler, Schafſtädt, Apotheker Richter,
Dürrenberg G. Hoff mann in Mücheln.

Amerikanischen Dowlas Hemden-
tuch in größter Auswahl empfiehlt

Merſeburg. C. A. Steckner.
NB. Bei Stückabnahme Extrapreiſe.

Schwarze Seidenſammete
zu Jaquettes empfiehlt

Merſeburg. C. A. Steckner.

à T a eru J 2
(Fallsucht) u. alle Nervenkrankheiten heilt brieflich der Spe-
eialarzt Br. Killisch, Dresden (Neustadt). Bereits ü9000 behandelt. ß (Neustadit) ereits über

Oelgrube!
Recht böhmische Bettfedern und Daunen billigſt

in nur reiner vorzüglicher Waare, Imlette zum ſofortigen
Füllen, auch vom Stück, Steppdecken und die ſo beliebten
billigen Betten, das vollſtändige Bett, Deckbett, Uaterbett und zwei
Kiſſen von 36 bis A2 Mark, hält ſtets auf Lager und empfiehlt

Oelgrube!

die Betten- und Bettfedern- Handlung von
B. LCV Oelgrube.

Reise Ari:Trink flaſchen und Vecher,
Taſchenfeuerzeuge,
Taſchenkämme und Bürſten,
Hoſenträger.
Uhrketten, Talmi, Stahl, ſchwarz,
Uhrbänder, Uhrſchnuren,
Portemonnries,
Eigarren-Etuis, Knöpfe,
Manchetten-Knöpfe 2e. 2e.

empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen
Gustav Lots.

Auf der Ronneburg'ſchen Grube bei Lützkendorf koſtet von heute
ab à Hectoliter Förderkohle 22 Pfennige, à mille Preßſteine 8 Mark
und 25 Pfennige Ladegeld. Die Gruben Verwaltung.

wichtig für Maſchinen -Näherinnen.
Eine große Partie Nähmaſchinen-Zwirn in Lagen, ſowie

weißes u. ſchwarzes Untergarn hat billig abzugeben
M. Raar, Roßmarkt Nr. 10.

Großer Ausverkauf
von ſächſiſchen Weißwaaren (eigener Fabrik)

von M. Koss her aus Auerbach
tm Gasthofe um goldenen MHanhn.

Von heute ab und folgende Tage werden daſelbſt eine große Aus
wahl von Gardinen in Zwirn Tüll und Mull, Shirting, Chiffon,
Piqué, Bettdecken, Spitzen Kragen, Häkelſtoff, ſowie alle in dieſes Fach
einſchlagende Artikel zu äußerſt billigen Preiſen abgegeben.

flaschenhbier-Depot
von

F. SeC. SBerliner Wiwols. 29 Fl. 3 ApBraunschweig. Actien bier 29 3M J p. J re 27 e 3 e freiiehechsehes Ragerbier 22 reecht RKaigriscii BXport (von insGebr. Reif in Erlangen) i5 3 HausMAersebhnrger Bitterbier 22 3 geliefert.
Weizeniager- BRiäer,
Kösen- Weiss Bier.

Sämmtliche Biere ſind flaſchenreif und sehr zu empfehlen.

HMofſt'scha Haiz- Kräuter-TWoitatten-Seifen
des Kaiserl. u. Königl. Hoflieferanten

I oh. of in Berlin.Berleburg. ihre Malzseiſe ist mir unentbehrlich
gewor len und nde ich dieselbe namentlich bei Toilette
vortrefflich. Gräfin zu Sayn- Wittgenstein. Se. Excel-
lenz der Finanzminister Freiherr von der Ieydt. Berlin.
ihre Prima Sorte Malz-Kräuter- Toilettenseiſe ist ein Pro
duet von so vorzüglicher Qualität, wie ich bisher noch
nicht gehabt habe auch meine Schwiegertochter ist ganz
entzückt davon.

Preise der Johann Hoff'schen Malz- Toiletten Seife
à Stück 50 Pf. bis zu 41 Mark.

Verkaufsstelle bei A. Wiese in Merseburg.
en

Für Equipagen-Beſther
empfiehlt

Landauer halbverdeckte und offene Wagen von einfachſter bis eleganteſter
Bauart. Reparaturen führe prompt aus.

Halle a/S. K. Werner (früher C. Koch)
Ranniſche Straße Nr. 16.

C Bekanntmachung.
Für Herren empfehle ich meine ſehr ſchön gearbeiteten Schaft-

ſtiefeln S Stiefeletten in Kalbleder zu auffallend billigen Preiſen.
Für Damen S Kinder größte Auswahl in Zeugſtiefeln

Stiefeletten.
Großes Lager Knabenſtiefeln und Stiefeletten bei

Jul. Mehne, Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.
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Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich mit dem heutigen Tage mein ſeit 27

Produeten-Getreide und
Ge betriebenes

eſchäft
an Herrn Hugo Bichhorn hierſelbſt

übergeben habe, welcher daſſelbe ganz in der ſeitherigen Weiſe fortführen wird.
Die Einziehung der Activen behalte ich mir ſelbſt vor; Paſſiven ſind nicht vorhanden.
Für das mir ſo reichlich bewieſene Vertrauen ſtatte ich gleichzeitig meinen beſten Dank ab und bitte freundlichſt, daſſelbe auch

auf meinen Nachfolger zu übertragen.
Merſeburg, den 1. Juni 1877.

F. F.Nachdem ich laut Vorſtehendem das

C. auch.
Getreide- und Produeten- Geſchäft

des Herrn C. Zaulich hier
mit heutigem Tage übernommen habe, werde ich daſſelbe unter meiner Firma in Verbindung mit meinem

Düngemittel-Geſch äft
unverändert weiter betreiben, gern bemerkend, daßz mir Herr Zaulich mit ſeiner langjährigen Erfahrung fernerhin

rathend zur Seite bleiben wird.
Jch bitte höflichſt, das Herrn Zaulich bewieſene Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen und verſichere, daß ich bei

Merſeburg, den 1. Juni 1877.

v Ein großartiger Erfolg
iſt es ohne Zweifel, wenn von einem Buche 90 Anf-
lagen erſchienen ſind und um ſo großartiger iſt der

ſelbe, wenn dies trotz gehäſſiger Angriffe mög
lich war und in einer ſo kurzen Zeit, wie

Iſolches der Fall bei dem illnſtrirten Buche

Dr. Airy's Naturheiſmethode

Dies vorzügliche populär-mediciniſche Werk
kann mit Recht allen Kranken, welche bewährte
Heilmittel zur Beſeitigung ihrer Leiden an-

wenden wollen, dringend zur Durchſicht empfohlen
werden. Die darin abgedruckten Atteſte beweiſen die
außerordentlichen Heilerfolge und ſind eine Garantie
dafür, daß das Vertrauen nicht getäuſcht wird.
Obiges über 500 Seiten ſtarke, nur 1 Mark koſtende
Buch iſt in jeder Buchhandlung vorräthig, wird aber
auch auf Wunſch direet von Richter's Verlags Anſtalt
in Leipzig gegen Einſendung von 10 Briefmarken

à 10 Pf. verſandt.

Obiges Buch iſt vorrathig in der Stollberg' ſchen Buchhandlung, Merſeburg.

Rohtahbak- Handlung
A. L. mat Zeitzerſtraße 19a., Leipzig,

empfiehlt ihr großes Lager Clürect bezogener Blattertabake zur Cigarren
fabrikation und zwar als beſonders ſchön und billig: Javas 150 bis
300 Pf., Sumatra 300 bis 400 Pf. Carmen 80 bis 200 Pf.,
Seedleaf 60 bis 150 Pf, Domingo 60 bis 90 Pf., Braſil
50 bie 150 Pf., Pfälzer, Uckermärker, Elſäſſer 40 bis 65 Pf.,
per Pfund in anerkannt reeller Waare.

en SS Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt
W Actien- Geſellſchaft.

Direete deutſche Poſt-Dampfſchifffahrt
zwiſchen

HAMBURG u NEW- VORK
regelmäßig jeden Mittwoch, Morgens.

Paſſage- Preiſe
I. Cajüte 560 Mark. II. Cajüte 300 Mark.

Zwiſchendeck 120 Mark.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt

August Bolten, WVm. Miller's Nachkfl.,
33./34. Admiralitätsstrasse, Hamburg,

ſowie der cone Agent Max Kefersteita in Halle a/S.
er
Neue Schott. FIatjes- Heringe.
Nene Lissab. Kartoffeln à Pfd. 25 Pf.,
FIess. Apfelsinen à Pfd. 50 Pf.,
Kappel'sche Büchklinge,
geräuch. Lachstorelken,
delicat marin. Heringe,
Stralsunder Bratheringe,
Lüneb. Vennaugen,
russ. Sardinen, Brab. Sardellen

in beſter Qualität empfiehlt E. Wolff.
Hypotheken-Capitalien

offerirt in allen Grössen zu 5 Zinsen
das Hypotheken- Industrie-Comptoir

in Bielefeld.

olideſter Bedienung ſtets die ſtrengſte Reellität und Gewiſſenhaftigkeit beobachten werde.g g ſſenhaftig Fg n.Steppdechken,
ſchön und ſauber gearbeitet, in jeder beliebigen Größe und Gewicht
bei größeren Aufträgen entſprechenden Rabatt li fert billigſt die

Watten- und Steppdeckenfabrik von
I. Rüstermann's Nachf. in Freyburg all.

Weizenlager-Bier
und

Köſener-Weiß-Bier
empfiehlt namentlich den Herren Reſtaurateuren und
Gaſtwirthen das Flaſchenbier-Depot

Heinr. Schultze jr.,
Merſeburg.

Wahrheitsgetreu!
Herrn R. F. Daubitz,

Neuenburgerſtr. 28., in Berlin.
Schon ſeit vielen Jahren Conſument Jhres Magenbitter, muß ich der Wahr

heit gemäß bekennen, daß auch mir derſelbe ſtets die vorzüglichſten Dienſte ge
leiſtet n das oft bis zur Unträglichkeit geſteigerte Auftreten meiner Hämorr
hoidalſchmerzen und Andrängen des Blutes nach dem Kopfe.

Berlin den 18. Januar 1877.
Rennebarth, Maſchinen Arbeiter.

Große Frankfurterſtraße 24.
R. F. Daubitz'ſcher Magenbitter iſt ſtets echt zu haben à Fl. 1 Mk. bei

Herrn Max Thiele in z

Zur Beachtung.
Bei mir werden Klagen, Klagebeantwortungen, Kauf und Pacht

verträge, Quittungen, Ceſſionen, Nachlaßinventarien und Reclamationen,
überhaupt Schriftſätze aller Art angefertigt. Jndem ich dem hochgeehrten
Publikum billige uud reelle Bedienung zuſichere, bitte ich um geneigten
Zuſpruch und empfehle mich zugleich zur Vermittelung von Käufen, Ver
käufen und Geldgeſchäften, ſowie zur Abhaltung von Auctionen und
Licitationen ſowohl hier, als auch außerhalb.

Zugleich mache ich darauf aufmerkſam, daß ich auch zu Verkäufen
reſp. Verpachtungen von Gras und anderen Nutzungen an Ort und
Stelle bereit bin.

Auch können durch mich Kapitalien auf ſichere Hypotheken jeder Zeit
untergebracht, wie auch auf gute Hypotheken bezogen werden.

Merſeburg, Breiteſtr. 13.

R. Pauly,
Actuar I. Klaſſe a. D. und ger. Taxator.

e

Beamten
gewährt unter ſtrengſter Discretion Darlehne mit Prolongation
B. Fleischmannm in Breslau, Nicolaiſtr. 59.

Avis für Damen.
Billiger Gelegenheitskauf.

Ein Kaufmann, der durch dringende Zahlungen gezwungen iſt, ſchleu
nigſt Caſſa zu beſchaffen das Hauſiren gegen ſeinen Stand und ihm
zuwider iſt, bringt auf Beſtellung den geehrten Damen ſeine Waaren in
ſchweren Lyoner Seidenſtoffe, echten Sammeten, franz.
Long- Chales ins Haus. Da der Aufenthalt binnen 2 Tagen, nur
auf einige Stunden iſt bittet derſelbe, Damen, welche wirklich reelle
Waaren 50 unterm Koſtenpreiſe zu kaufen belieben Beſtellungen
ſchleunigſt unter Chiffre H. A. in der Exped. d. Bl. abzugeben.



25 pikante
Photographien X nur Originale S 3 Mark ganz neue Nummern
von dieſem Monat. Muſterbuch 15 Mark.

Matzerath, Leipiig.
Wir verlegten heute unſere Fabrik von feinen

Ledergalanteriewaaren von der Hälterſtraße 5. nach
der Reitbahn 3.

Merſeburg, den 28. Mai 1877.
F. Caurss0 s Machf.

R. Jorcke. P. Dießner.
K. empfiehlt die Apotheke in Neu Gersdorf,Schwerhörigen Sachſen, Ohrenöl und ppr. Wolle.

Nach langjähriger Efahrung haben ſich dieſe auf wiſſenſchaftl. Baſis
ruhenden Mittel beſonders bei rheumat. nervöſen Uebeln trefflich bewährt.
Zu beziehen mit vielen Dankſchreiben Geheilter u. ärztl. Gutachten in
Merſeburg durch Gustav ElIbe.

an ſich iſt Jeder, welcher nicht in dem ſoeben angetommenen

O. onNürnberger 50- Pfennig- Laden
kauft und die Gelegenheit billig einzukaufen vorübergehen läßt. Zu

50 Pfennige jedes Stück
ſollen und müſſen verkauft werden

Portemonnaies, Cigarren Etuis, Notiz Bücher, Schreib-Albums,
Schreibmappen Cartonnagen, Koberkäſtchen, Hoſenträger in Gummi
und Gurt, geſchnitzte Sachen, als Conſoles, Etagéères, Feuer
zeuge, Photographierahmen, Handtuchhalter, Uhrhalter mit Glas-
kuppel, Holznähkaſten, Federkaſten, Kammfkaſten mit Schloß und
Schlüſſel, Gardinen Roſetten à Paar 50 Pf. wit Porzellan Auf-
lage und Schrauben, Salatbeſtecke, Meerſchaumſpitzen, Holz, Thon-
und Fuhrmannepfeifen, Pincenez, Herrenbrillen, Fernröhre, Ther-
mometer, Schablonen zur Wäſche Stickerei, Figurenſchablonen für
Kinder, Kaffeetrichter, Durchſchläge Drahtmeſſerkörbe, engl. Brodkörbe,
Botaniſirtrommeln, Gießkannen, Brodtrommeln, Zucker, Thee und
Kaffeedoſen in Blech, Huschel-Portemonnaies, Taſchen-
meſſer, Tiſchmeſſer mit Gabeln à Paar 50 Pf., Eßlöffel u. Kaffeelöffel,
Vorlegelöffel, Gallerie Tiſch und TaſchenSchreibzeuge, Nadelkiſſen,
Halscolliers für Damen in verſchiedenen Farben, dito in Roſenholz,
Garnituren für Damen, als Broches, Ohrgehänge, dito für Herreny,
als Manchettenknöpfe und Frontgarnituren in großer Auswahl und
modernſten Muſtern, ſeidene Lavalliers für Damen, dito Halstücher,
ſeidene Shlipſe mit und ohne Mechanik, Medaillons, Kopfnadeln,
Seiden, Toupir, Friſir- und Kinderkämme 4 Stück 50 Pf. Kleider-,
Hut, Kopf, Zahn und Nagelbürſten, Zahnſtocher in Schildpatt
mit Meſſer, echte Talmi- Uhrketten mit Karabiner und Schlüſſel oder
Medaillon dito mit Stahl, Spielzeuge, als Puppen mit Wachs
kopf und Haartour, Omnibus, Brummkreiſel, Pferde, Mundharmo-
nikas, Schlaugen, Kinder Kaffeeſervice, Farbekaſten, Domino, Lotto,
Schachtelſpielzeuge, Springſeile, Blech Eiſenbahnen, Hampelmänner, J
Bilder- und Marchenbücher u. ſ. w., Waſſerflaſchen, Zuckerdoſen in
Glas und Cryſtall, Waſſergläſer, Senfmenagen, Kaffeetaſſen, Nadel-
doſen Porzellan und Nippesſachen von Marmor, als Knäuel-
becher, Schreibzeuge, Aſchenbecher, Feuerzeuge zu Phosphor und
Schweden, Nadelkiſſen, Briefbeſchwerer von Silberglas, Blumenvaſen,
Zuckerſchaalen, Leuchter; von Blech: als Kehrſchippen, Reibeiſey,
Milchkannen, Oelkannen, Butterdrahtglocken u. ſ. w.

Ferner Muſchelkaſten und Muſchel Neceſſaires, Glasampeln,
Herren u. Damenſtrümpfe u. noch Hunderte verſchied. neue Artikel.

Jedes Stück 50 Pfennige.
Ferner Bleiſtifte 48 Stück 50 Pf., Reif, Staub und Friſir-

kämme 4 Stück 50 Pf., Eßlöffel 6 Stück 50 Pf., Kaffeelöffel 12
Stück 50 Pf. c.

Nur C. V. ProhIe's
Nürnberger 50-Pfennig-Laclen
Hannover Marienſtraße Nr. 3.; Braunſchweig, Ecke der
Breitenſtraße; Magdeburg, Kurfürſtenſtraße Nr. 298,99
Berlin, Neue Friedrichsſtraße Nr. 45 Deſſau, Zerbſterſtr.
Nr. 67. Halle a/S., Leipzigerſtraße Rr. 89.; Leipzig, Halle
ſcheſtraße Nr. 12.

Fabrik Nürnberg und Münden.
Verkaufslokal in Mersebhaurg

Haſthof zum goldenen Hahn.
Der Verkauf beginnt Sonnabend den 2. Juni und

dauert nur kurze Zeit. Das Berkaufslokal iſt geöffnet von
früh 8 bis Abends 8 Uhr, Sonntags von Nachmittags 4 Uhr ab.

NB. Auch Nichtkäufer können ſich ungenirt im
Lokal bewegen und die Waare in Augenſchein nehmen.

Rittergut Creypan wird ein Knecht geſucht.

Grabmonnumente,
R arößte Auswahl, ſtets vorräthig Kiſſen: e S

e ſeine, geſchweifte und ovale Platten,
Kreuze, Poſtamente, Obelisken
2e. 2e. in ſchwediſchem Granit, baieri u
ſchem Syenit, earar. Marmor, ſchle

S ſiſchem Marmor Nebraer und See
e berger Sandſtein empfiehlt in ſauberſter Ausſuhrung
Preiſen ſchon von 6 Mark an

Gustav Peuascohel, Bildhauer,
Merſeburg, Vorſtadt Neumarkt,

Meuſchauer Str. Nr. 6.

c Herzog Christian.
Hierdurch empfehle ich meine dunkeln und

m nune o
zu ſoliden

hellen Biere aus der Brauerei des Herrn O.
Gürth zu Weißenfels der geneigten Beachtung
eines geehrten Publikums ganz ergebenſt.

Robert ockurdt.
Theater Anmeri e.Hiermit einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich von

heute ab dorch Herrn Selbmann die Zeichenliſte des II. Abonnements
vorlegen laſſe und hoffe, daß mir das Vertrauen des geehrten Publikums
in ebenſo reichem Maße als brim I. Abonnement zu Theil wird, zeichne

ich HochachtungsvollF W. Benneke, Director.

Hommer- Theater im Wiv ols.
Sonntag den 3. Juni 1877. Zum 1. Male: Wenn Leute Geld

haben komiſches Lebensbild in 3 Acten von A. Weirauch,
Muſik von Th. Hauptner.

Montag den 4. Juni 1877. Auf Verlangen zum 2. Male: Der
große Wohlthäter, Volksſtück mit Geſang in 3 Acten und
einem Vorſpiel von H. Wilken, Muſik von R. Bial.

Sommer- Theater zur Funkenhurg.
Sonntag den 3. Juni 1877. Sein Mephiſto Luſtſpiel in 3 Acten

von Ferdinand Werner. Hierauf: Das Sonntagsräuſch-
chen, Luſtſpiel in einem Act von Wilhelm Floto.

F. W. Benneke.

Sreiwillige Turner-Feuerwehr.
Montag den 4. Juni e. Uebung. Verſammlung Abends 7 Uhr

auf dem Rathshofe.
Unentſchuldigtes Nichterſcheinen wird beſtraft.

Das Commando.

Uebung der Pionier -Compagnie,
freiwillige Feuerwehr,

Montag den 4. Juni Abends 75, Uhr. Sammelplatz Rathshof.
Das Commando.

Uebungder ſtädtiſchen Feuerwehr Montag den 4. Juni Abends 8 Uhr. Sammel-

platz Nulandtsplatz.. Der Löſchdirector.
Zur guten Ouele

Morgen Sonntag Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter.

An
Sonntag den 3. Juni Tanzvergnügen von Abends 7 Uhr an, wozu

freundlichſt einladet J Thurm.
FFCGer S.den 3. Juni Tanzmuſik von Nachmittags 3 Uhr ab bei

K. RNödel.
Sonntag

ſtark beſetztem Orcheſter; hierzu ladet freundlichſt ein

FIGeuSsCha l.
Sonntag den 3. Juni von Nachmittags 32 Uhr ab Tanzmuſik

bei gut beſetztem Orcheſter, wozu ergebenſt einladet R. Poble.

Marne ber.Sonntag den 3. Juni Flügeltänzchen. Anfang 8 Uhr. Bei un-
günſtiger Witterung nach dem Theater. G. Brandin.

Sonntagden 3. Juni ſtarkbeſetzte Tanzmuſik in Lennewitz, wozu freundlichſt ein

ladet W. PaaſcheEin junger Menſch, welcher Buchbinder und
Galanterie- Arbeiter werden will kann ſich melden

bei Guſtav Lots.Einen Lehrburſchen wünſcht Wilh. Prenz, Glaſermſtr.
(Hierzu eine Beilage.)
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ſch etwa 200 Delegirte ſämmtlicher deutſchen Univerſitäten zu einem drei

eilage zum 66. Skück des Merleburger Kreisblatts 1877.

Ein großes herrſchaftliches Logis mit allem Zubehör,
in gutem Zuſtande, iſt zu vermiethen und ſofort oder
ſpäter zu beziehen Oberaltenburg Nr. 21.
Geſucht wird von mir zum 1. October d. J. oder ſpäteſtens bis
zum 1. Januar 1878 ein Laden mit Wohnung oder eine hierzu paſſende
ParterreWohnung für mein Geſchäft. E. Mayländer.

Flußz-Badeanſtalt
im hieſigen Königl. Schloßgarten!

Temparatur des Waſſers am I. d. M. 14 R.
WZum Hahnſchlagen

ladet Sonntag den 3. Juni von Nachmittags 2 Uhr ab freundlichſt ein
die Jugend zu Zſcherben.

Um zahlreichen Beſuch bitten die Obigen.
Für eine Familie in Halle wird zum 1. Juli ein ordentliches

Mädchen geſucht, das in Küche und Hausarbeit nicht ganz unerfahren
iſt. Meldungen nimmt an Frau Regierungsrath Flies, Lauchſtädter
Straße Nr. 9.

Zum 1. Juli e. wird ein ordentliches Dienſtmädchen geſucht Neu
markt Nr. 38.

Eine ordentliche Frau wird ſofort als Aufwartung geſucht Oel-
grube Nr. 5.

Geisestliches ConCGF
in der Stadtkirche zu Merſeburg,

Sonnabend den 2. Juni 1877, Abends 6 Ahr,
Programm.

4) Präludium u. Fuge Gdur Bach.2) Mitten wir im Leben find, 8 ſtimmige Motette Mendelsſohn.
3) Sopranarie aus Joſ ung Haändel.4) Andante, Op. 40., f. Violine u. Orgel, Beethoven.
5) Pſalm 23., vierſtimmiger Frauenchor, Schubert.
6) Abendelegie f. Tenor, Violine u. Orgel Lachner.
7) Quartett in canoniſcher Forn LWoſta.
8) Sarabande für Violine und Orgel Bach.
9) Pſalm 2. für Doppelchor u. Solo Mendelsſohn.

Eintrittskarten à 1 Mark (Schiff) und 50 Pf. (Emporen) bei den
Herren Wieſe und Schultze. Die Mitglieder des Geſangvereins er
halten Karten zugeſchickt.

E. Schumann.

Flisesionefest
Mittwoch den 6. Juni Nachmittags 3 Uhr in der Stadtkirche zu Wei-
ßenfels. Feſtredner: Herr Miſſions Director Wangemann aus Berlin.

Am 1. Sonntag nach Trinitatis (3. Juni) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Diac. Martius.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken.
RNenmarktskirche Herr Paſtor Dreifing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Der Nachmittags Gottesdienſt um 2 Uhr fällt aus.

Nachmittags Uhr Miſſionsfeſt Gottesdienſt
die Feſtpredigt hält Herr Miſſionar Prietſch aus Afrika. gerr Paßt

err Paſt.Stadtgemeinde: Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl.
Heineken. Anmeldung.

Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Durchſchnitts-Marktpreiſe pro Monat Mai 1877.
e rWeizen pro Centner 26 78 Schweinefl. pr. Pfd. 63

Roggen 20 22 Schöpſenfl. 58Gerſte 19 01 Kalbfleiſch 55Hafer 17 77 Butter e e 1 42Erbſen pro Pfund 19 Eier pro Schock 2 88
Linſen 19 Bier pro Liter 10Bohnen 28 Branntwein 60Kartoffeln pro Centner 5 69 Heu pro Centner 8 25
Rindfleiſch pro Pfd. Langſtroh 7477u. zwar v. d. Keule. 60 Krummſtroh 5 00
Bauchfl. pr. do. 55

Aus der Provinz und Amgegend.
Se. Majeſtät der König haben den Ober Regierungsrath und

Regierungs Abtheilungs Dirigenten Solger zu Merſeburg zum Ober Ver
waltungsgerichts Rath ernannt.

Naumburg, 29. Mai. Zu dem am heutigen Tage hier abge-
haltenen Remontemarkt waren 17 Pferde geſtellt. Von dieſen wurden
3 Stück als zum Militairdienſt tauglich befunden aber nur ein Stück
wurde zu dem Preiſe von 660 Mark angekauft.

Sangerhauſen, 28. Mai Die hieſigen Tiſchler ſind daran, die
Geſellen und Meiſter-Prüfungen wieder einzuführen. Seit vorigen Herbſt
ſind 2 Geſellenprüfungen gehalten und am Freitag hat das erſte Meiſter
werden ſtattgefunden der Candidat hat ein Meiſterſtück ausgeſtellt und
einem Examen ſich unterzogen,

Am 27. d. wurde bei Mühlhauſen in feierlichem Act die
Unſtrut in das von Gömar aus gegrabene neue Bett geleitet. Die Vollen
dung dieſes Baues dürfte namentlich auf die Cultur der Fluren, ſowie auf
die Hebung der Landwirthſchaft in dortiger Gegend einen bedeutenden Einfluß
ausüben,

Jn Köſen hat die Pfingſtwoche einen äußerſt lebhaften Perſonen
verkehr gebracht. Außer den eigentlichen Pfingſttouriſten, von denen an
beiden Feſttagen 1800 Perſonen allein per Eiſenbahn zurückreiſten, hatten

tägigen Congreß hier verſammelt. Am 24. Mai fand eine Verſammlung
von Paſtoren und Mitgliedern dreier Kreiſe ſtatt, dieſer Zuſammenkunft
folgte am 25. und 26. Mai der Feſtcommers der pharmaceutiſchen Cartell
Vereine Deutſchlands (mit etwa 150 Anweſenden) und am 27. Mai tagte
der Architecten Verein der Provinz Sachſen in dem freundlichen Bade-
ſtädtchen. Vorträge und Feſtmahl im Hotel Kurzhals oder im Hotel Ritter,
Ausflüge nach der Rudelsburg, Wilhelmsburg 2c., ſo ungefähr war für
alle dieſe Verſammlungen das Feſtprogramm feſtgeſtellt.

Vermiſchtes.
St. Wendel, den 28. Mai. (Die Wallfahrten nach Marpingen)

ziehen nicht mehr und die Zahl der Wallfahrer iſt ſehr geſunken. Nament
lich der Beſuch an der Quelle hat ſo bedeutend nachgelaſſen, daß trotz
der ſchönen Witterung und trotzdem der Zutritt zur Quelle nicht verboten
iſt, täglich höchſtens 8 10 Perſonen dahin wallfahrten. Die dorthin
commandirten Jäger werden deshalb nächſtens abziehen. So berichtet
wenigſtens die „Saarbr. Ztg.“

Braunſchweig. Beſtrafung eines Fälſchers.) Bei dem in neuerer
Zeit immer mehr hervortretenden Beſtreben das Publikum thunlichſt vor
gefälſchten Nahrungsmitteln zu bewahren möchte nachſtehender Fall nicht
ohne Intereſſe ſein. Ein hieſiger Conditor hatte einem Kaufmann eine
größere Quantität Bonbons von verſchiedenen Farben verkauft. Jn einigen
Sorten wurde ſodann eine nicht unbeträchtliche Menge Schwerſpath ent
deckt und man ſetzte den Verkäufer in Anklageſtand wegen Betruges event.
Fälſchung von Eßwaaren. Als nun jüngſt die Sache vor dem Kreis
gericht verhandelt wurde, wollte ſich der Angeklagte damit ausreden, den
Schwerſpath, deſſen Unſchädlichkeit er kenne, nur deshalb gebraucht zu
haben, um die Bonbons möglichſt wohlfeil verkaufen zu können. Ein
als Sachverſtändiger zugezogener Arzt ſprach ſich dahin aus, daß Schwer
ſpath allerdings unter Umſtänden nach dem Genuß Beſchwerden herbei
führen könne. Das Gericht ſchloß ſich den Ausführungen der Staatsan
waltſchaft, welche die Anklage auf Betrug aufrecht erhielt, an, weil der
Verkäufer den Käufer hätte auf den Jnhalt von Schwerſpath aufmerkſam
machen müſſen da dieſer doch ein Stoff ſei, den Niemand in Bonbons
vermuthen könne. Der Conditor ward zu 14 Tagen Gefängniß und
100 M. Geldſtrafe verurtheilt. (Magdeb. Ztg.)

Warſchau. (Jm brennenden Waggon.) Der am verfloſſenen
Sonntag von hier nach Petersburg abgelaſſene Paſſagierzug gerieth in
der Nähe der Station Plujuſſa in Brand. Ehe man von dem Unfalle
noch etwas wahrnahm, ſtand ſchon der dritte Waggon hinter der Maſchine
in hellen Flammen, und vergebens bemühten ſich Kondukteure und Paſſa-
giere nach dem Stillhalten des Zuges, das Feuer zu löſchen. Man er
reichte mit Hilfe herbeigeeilter Bauern nur ſo viel, daß nicht auch
noch andere Waggons zerſtört wurden aber der von den Flammen be
reits ergriffene brannte bis auf den Grund nieder. Nun hatte ſich aber
in demſelben es war ein Schlafwaggon notoriſcherweiſe der japa
neſiſche Militair-Agent von Petersburg aufgehalten, und es konnte daher
Niemand daran zweifeln, daß der arme Mann verkohlt ſei. Während
man aber nach ſeinen Ueberreſten ſuchte, kam auf dem Geleiſe eine von
Arbeitern getriebene Draiſine angefahren und auf dieſer lag mit ver
bundenem Kopfe und verbundener Hand der Vermißte. Der Brand
hatte ihn im Schlafe überraſcht. Als der Qualm ihn endlich weckte,
ſprang er, raſch entſchloſſen, zum Waggonfenſter in's Feld hinaus, wo
ihn gleich darauf Bahnarbeiter fanden. Die Verletzungen des japaneſiſchen
Militair- Agenten ſind zum Glücke keine ſchweren.

Tſchernow bei Sonneburg. (Baptiſtentaufe.) Am 2. Pingſtfeier
tage wurden hier auf dem Grundſtück und zwar hinter der Scheune des
Gemeinde Kirchenraths, Bauers Zimmermann in einem dort befindlichen
Baſſin 21 Baptiſten unter üblichem Ceremoniel getauft. Der Taufact begann
früh halb 10 Uhr unter Abſingung einiger Lieder. Nachdem das zweite
Lied verklungen war, kam ein ſchwarz gekleideter Baptiſtenprediger, ihm
folgten 14 Frauenzimmer und 7 männliche Weſen verſchiedenen Alters,
ſämmtlich in weiße Mäntel gehüllt, und nahmen in der Nähe des Baſſins
Platz. Der Talarträger erſtieg eine Kiſte, vor der ein Pult angebracht
war, und hielt eine längere Rede, welche zum Schluß in einem Gebet
endete, das den Wunſch ausſprach, der liebe Herrgott wolle die Herzen
der umherſtehenden Ungläubigen erleuchten, damit ſie ſich bekehren, von
ihrer Sünde ablaſſen möchten und ſich auch taufen ließen und ſo dem
Himmel näher geführt würden hierauf erfolgte die Taufe, wobei jeder
Täufling in das Baſſin, welches einige Fuß mit Waſſer gefüllt war, von
dem Baptiſtentäufer, der mit langen Waſſerſtiefeln verſehen war, rücklings
ins Waſſer geworfen und wieder herausgezogen wurde hierauf wurden
die Getauften von Glaubensgenoſſen in die nahe belegene Scheune geführt,
wo eine Umkleidung und zwar Alt und Jung, Männlein und Weiblein
in ſüßer Harmonie ſtattfand. Nach kurzer Zeit erſchien die umgekleidete
Geſellſchaft wieder, empfing indem Alle vor dem Redner niederknieten,
den Segen und begab ſich ſodann nach dem Hauſe eines hierorts wohnenden
Glaubensgenoſſen, allwo das Liebesmahl gefeiert wurde.

Politiſche Rundſchau.
Se. Majeſtät der Kaiſer ließ ſich am 31. Vormittags zunächſt vom

Hofmarſchall, Grafen Perponcher, Vortrag halten nahm dann im Beiſein
des Commandanten, Generallieutenants v. Neumann, militairiſche Meldungen
entgegen und arbeitete Mittags längere Zeit mit dem Kriegsminiſter General
der Jnfanterie, v. Kameke, und dem Chef des Militair- Cabinets General
major v. Albedyll. Nachmittags unternahm Se. Majeſtät der Kaiſer eine
Spazierfahrt und dinirte hierauf allein. Am 30. Nachmittags 2 Uhr hatte
Allerhöchſtderſelbe noch dem Großherzoglich badiſchen Staatsrath Dr. Gölzer
Audienz ertheilt und Abends der Ballett Vorſtellung im Opernhauſe
beigewohnt.

Das deutſche Panzergeſchwader iſt am 31. Mittags um 2 Uhr
aus Wilhelmshaven unter Dampf in See gegangen. Voran Flaggenſchiff
„Kaiſer“, dann „Friedrich Karl“, „Deutſchland“, „Preußen“. Aviſodampfer

S

h

eS

e

e



„Falke“ iſt wegen Schadens an der Maſchine vorläufig zurückgeblieben und
in den Vorhafen geholt.

Bei der Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend den Zeugniß-
zwang in der letzten Bundesrathsſitzung ſprach ſich, wie auswärtigen
Zeitungen mitgetheilt wird nur eine Regierung für die Zuſtimmung zu
dem Beſchluſſe des Reichstages aus.

Seit mehreren Tagen finden, wie eine hieſige Correſondenz mittheilt,
im Reichsjuſtizamt in gemeinſamen Sitzungen der Mitglieder dieſer Behörde
und mehrerer Räthe des preußiſchen Juſtizminiſteriums Berathungen ſtatt
über den Entwurf der im S. 2. des Einführungsgeſetzes der Civilprozeß
ordnung vorgeſehenen Gebührenordnung, durch welche das Koſten-
weſen in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten für den ganzen Umfang des Reiches
geregelt werden ſoll Vorausſichtlich wird der Reichstag in ſeiner nächſten
Seſſion mit dieſem Theil der Juſtizgeſetzgebung ſich beſchäftigen und den
ſelben zur Erledigung bringen. Bekanntlich hatte der Reichstag auf An-
dringen der Bundesregierungen beſchloſſen, daß die Juſtizgeſetze ſpäteſtens
am 1. October 1879, gleichzeitig mit der vorgeſehenen Gebührenordnung
in Kraft treten.

Ueber die Ergebniſſe der Reichs-Telegraphen- Verwaltung
wird offiziös geſchrieben „Jm April 1875 betrug die Zahl der deutſchen
Telegraphen Aemter 1702 mit 3648 Beamten die Zahl der erſteren be
trug im April 1877 bereits 2644; aber die Zahl der Beamten hatte ſich
um 380 vermindert ein Beweis daß die Verwaltung des Telegraphen-
weſens durch ſeine Vereinigung mit der Centralverwaltung der Poſt wohl
feiler geworden iſt. Was den Telegraphenverkehr betrifft, ſo wurden in
den erſten vier Monaten des laufenden Jahres 191,300 Depeſchen mehr
als in der entſprechenden Zeit des Vorjahres und mit einem Mehrertrag
von 405,289 Mk. expedirt; ein Reſultat, welches wohl nicht erreicht werden
konnte, wenn ſich die geſchäftliche Situation in der zweiten Hälfte des
vorigen Jahres nicht gebeſſert hätte.“

Wien, 30. Mai. Der Deutſchen Zeitung zufolge ſollen in der
nächſten Zeit große Truppenconcentrirungen in Siebenbürgen und im
Banat erfolgen. Verſchiedene Zeitungen bringen übereinſtimmend aus
türkiſcher Quelle ſtammende Berichte über die Verſchwörung in Konſtantinopel.

Wien, 31. Mai, Morgens. Telegramme des Neuen Wiener Tage
blattes. Konſtantinopel. Die Bewegung der Bevölkerang wächſt; die
Kammer hat ſich in Permanenz erklärt Mukhtar Paſcha iſt abgeſetzt und
ſoll vor ein Kriesgericht geſtellt werden. Gerüchtweiſe verlautet, die
Oppoſitionspartei wolle Mithad Paſcha, welcher bereits auf dem Wege
nach Konſtantinopel ſei, zum Dictator ausrufen der Sultan wolle nach
Adrianopel überſiedeln. Belgrad. Die Türken überfielen die ſerbiſche
Drinainſel Adabujaklitſch, tödteten mehrere Feldarbeiter und führten andere
mit ſich fort. Zwei öſterreichiſche Monitors liegen vor Belgrad,

Moskau, 30. Mai, Nach hier vorliegenden Meldungen aus Plojeſti
iſt in Folge des außergewöhnlich heftigen Austretens der Donau über ihre
Ufer der Vahnkörper der Eiſenbahn zwiſchen Barboſchi und Brailia der-
geſtalt vom Waſſer unterwaſchen, daß der Verkehr zeitweilig hat eingeſtellt
werden müſſen.

Kairo, 30. Mai. Die Ankunft der türkiſchen Panzerſchiffe, welche
2000 Mann egyptiſche Truppen einſchiffen ſollen, wird am 4. Juni hier
erwartet. Die Verhandlungen in der abeſſiniſchen Angelegenheit ſind
beendet.

Zur Lage.
Die Kundgebung der Softas zu Conſtantinopel iſt nicht ohne Folgen

geblieben. Die Pforte hat über die Hauptſtadt des Türkenreichs eine ſchwere
Maßregel den Belagerungszuſtand verhängt. Jeder Einwohner mag das
Damoclasſchwert über ſich hängen ſehen. Das Bischen Juſtiz, was die
Türkei noch hatte, iſt dadurch aufgehoben, alles ſteht unter dem Banne
eines militäriſchen und ſummariſchen Juſtizverfahrens. Um die Bevölkerung
von Conſtantinopel noch mehr einzuſchüchtern, hat man des abſchreckenden
Beiſpiels wegen ein Complot gegen die Perſon des Sultans zu entdecken
gewußt; ein großes Waffendepot ſoll aufgefunden worden ſein. Zahlreiche
Verhaftungen und Verbannungen ſind vorgenommen worden. Hätte man
es früher, als noch die Großmächte mit der Türkei wegen der einzuführenden
Reformen in Verhandlungen begriffen waren, ſo gut verſtanden, dem
Fanatismus der Türken einen Dämpfer aufzuſetzen, ſo wäre noch die
Möglichkeit einer Rettung für die Türkei vorhanden geweſen. Aber man
glaubte den Mächten trotzen zu dürfen weil man ſich des engliſchen Schutzes
ſicher glaubte. Bittere Täuſchung! England überläßt das morſche Türken
reich ſeinem Schickſale, es verhandelt mit Rußland bereits über Theilung
der Beute und wenn England auf türkiſchen Gebietstheilen Truppen landen
läßt, ſo geſchieht es nicht, um der Türkei zu helfen, ſondern nur um die
Landestheile, auf die es Anſpruch erhebt, mit Beſchlag zu belegen. John
Bull hat ſeine Liebhaberei für das Türkenregiment bereits bei Seite gelegt.
Vorläufig wird er ruhig zuſehen, bis die Ruſſen den Balkan erreichen.
Alsdann aber werden engliſche Truppen entweder Conſtantinopel, Creta oder
Gallipoli occupiren. Italien wird Truppen in Albanien landen und Oeſter
reich wird in den benachbarten ſlaviſchen Provinzen einrücken.

Freilich würde Alles ganz anders gehen, wenn der alte Feind des
deutſchen Reichs, Graf Beuſt, der öſterreichiſche Botſchafter in London, ſeinen
Plan durchgeſetzt hätte. Derſelbe hatte nämlich nichts Anderes im Sinne,
als ein Bündniß zwiſchen England, Frankreich und Oeſterreich zuſtandezu-
bringen und damit den Dreikaiſerbund zu ſprengen. Dieſe drei Mächte
ſollten der Türkei zu Hülfe kommen und Deutſchland und Rußland an den
Kragen gehen. Es wäre eine ſehr blutige Suppe geworden die Graf
Beuſt einbrocken wollte Gott ſei Dank, daß es beim Projecte blieb.
Wir zweifeln zwar nicht, daß Deutſchland im Verein mit Rußland ſeiner
Feinde Herr geworden wäre, aber der Ringkampf wäre fürchterlich geworden.
England wäre vielleicht auf den Plan eingegangen, aber der eigene Chef
des Grafen Beuſt, Graf Andraſſy, war mit aller Entſchiedenheit dagegen.

Der verhängnißvolle Thurm.

Von M, Beatrirx.
(Fortſetzung.)

„Uebermorgen iſt alles vorüber“, murmelte er vor ſich hin: „Wenn
ich bis dahin nur die Kraft beſitze, mich nicht aus dieſen Räumen zu
rühren. Uebermorgen um dieſe Zeit iſt ſie fort und er
ſtockte, ein ſchmerzlicher Ausdruck breitete ſich über ſeine Züge „IJch
werde ſie niemals wiederſehen. Gleichviel, es darf nicht ſein; würde mich
doch ein Wiederſehen nach dem letzten Zuſammenſein möglicherweiſe zu
Thorheiten verleiten die nicht geſchehen dürfen. Hielt ich nicht wörtlich,
was ich verſprach, ſo kann mir daraus nur ein geringer Vorwurf er
wachſen. Muß ich in meiner Stellung doch nur die Vernunft walten
laſſen und die Gefühlsregungen unterdrücken, die mich irre leiten würden.

Drei Tage hat ſie vergeblich meiner geharrt! Wird ihr die Ahnung
kommen, daß es damals auf Nimmerwiederſehen war? Sie glaubte ſo feſt an
michl! Wie weh thut es mir, daß ich ſie täuſchen muß. Die einzige Schuld,
die mich bei dieſer Angelegenheit übrigens trifft, iſt jedenfalls nur die, daß ich
Verſprechungen machte, die in meiner Lebenslage unausführbar ſind.“

Er ſprang auf und klingelte.
„Bringe mir Wein Peter“, befahl er dem eintretenden Diener.
Unruhig durchſchritt er darauf das Zimmer.
„Die Unmöglichkeit, ſie wiederzuſehen, würde mich ruhiger machen.

Eine ſchnelle Abreiſe wäre darum wohl zu erwägen.“
Er unterbrach ſeinen Gedankengang, denn die erlangte Erfriſchung

wurde geräuſchlos auf einen Nebentiſch geſtellt. Von dem ſtarken Getränk
ſtürzte er ein Glas nach dem andern hinunter.

Seine bleichen Wangen begannen ſich zu röthen und ſeine Augen
funkelten jetzt in unheimlichem Feuer.

„Und doch mach kommen, was da will, einmal noch muß ich ſie
ſehen“, rief er leidenſchaftlich aus. „Thöricht iſt es, ſich eine ſolche Qual
aufzuerlegen. Weshalb auch ſoll ich das holde Weſen nicht lieben, ſo lange
es geht? Es macht mich verrückt, daß ich ſie nicht vergeſſen ihr
Bild aus meinem Geiſte nicht verbannen kann.“ Er ſtrich mit der Hand
über ſein glühendes Antlitz: „Morgen Abend, den letzten vor ihrer Ab-
reiſe, will ich hinüber.“ Mit erzwungener Ruhe zündete er hierauf eine
Cigarrette an und verſuchte ſich in die Lectür eines Buches zu verſenken.

Mitten in Nellys niedrigem Stübchen ſtand ein kleiner Reiſekoffer.
Die geringen Habſeligkeiten der Kleinen, ſowie die, ihrer kranken Mutter
lagen zerſtreut im Zimmer umher. Der Kleiderſchrank war geöffnet, die
Kommodenſchübe herausgezogen. Vor dem Köfferchen kniete Nelly, alle die
beſcheidenen Sachen ſorgfältig in denſelben packend. Ohne aufzublicken,
arbeitete ſie ſo fort, plötzlich aber warf ſie die in ihrer Hand befindlichen
Gegenſtände bei Seite und mit einem leiſen Schrei ſank ſie ſchluchzend
über den Koffer.

„Um Gotteswillen, was iſt ihnen fragte die Wirthin, die eben
in das Zimmer trat. Sie hob das Mädchen empor. Nelly war nicht
ohnmächtig aber Verzweiflung ſprach aus ihrem Blick, als ſie die um
ſie beſorgte Frau anſtarrte.

„Sind Sie krank?“ fragte dieſelbe: „Wie bleich Sie ausſehen.
Das Packen wird Sie angegriffen haben. Ruhen Sie ſich etwas, worgen
erſt gehts ja fort, bis dahin iſt noch viel Zeit.“

„Ja morgen ſtöhnte Nelly, während ein neuer Thränenſtrom aus
ihren Augen brach.

„So, ſo, es wird Jhnen ſchwer, unſer liebes Dörfchen zu verlaſſen.
Mein kleiner Job wird gewiß nach Fräulein Nelly ſchreien.“

„Großer Gott, muß ich ſo fort von hier
Nelly ſprang empor und eilte nach der Thür. Die Frau folgte ihr

ſchnell und hielt ſie zurück.
„Wo wollen Sie hin
„Ein wenig auf das Bänkchen vor der Thür will ich mich ſetzen,

mir iſt ſo heiß, dort denke ich, wird mir beſſer werden.“
„Freilich, hier im Zimmer iſt es ſchwül. Ich glaube auch die friſche

Luft wird Jhnen gut thuen. Sie ſehen aus, als hätten Sie eine ſchwere
Krankheit überſtanden wie ſchmal Sie in den letzten Tagen geworden
ſind.

Ohne auf dieſe Reden weiter zu achten war Nelly vor die Thür
geſchlüpft.

„Gott ſegne deine Augen, daß ſie niemals weinen mögen“, hatte
er zu ihr geſagt und wieviel Thränen waren um ſeinetwillen nun ſchon
aus dieſen ernſten Augen über das bleiche Kinderantlitz gerollt. Und doch,
trotz des langen, vergeblichen Harrens zweifelte ſie nicht einen Augenblick
an dem Entfernten. Nur der Grund ſeines Ausbleibens beängſtigte ſie.
Vor allem aber, mußte ſie nicht morgen fort? Wie war dies möglich,
ohne ihn geſehen, von ſeinen Lippen von neuem die Betheurung ſeiner
Liebe empfangen zu haben Unwiderruflich verſtrichen die Minuten,
der Tag verging und ein Morgen mußte hereinbrechen der ſie fortfäührte,
ohne ihn geſehen, geſprochen zu haben das brach ihr das Herz.
Wenn er nun krank war! Warum ſandte er in dieſem Fall keine Nach
richt? Vielleicht, um ſie nicht zu ängſtigen!

Ueber den Gartenzaun ſtarrte ſie mit Todesangſt im Blick und laut
klopfendem Herzen.

Wenn er jetzt die Dorfſtraße hinabgeſchritten kam, war ja das Er-
littene vergeſſen und ein Wort von ſeinen Lippen löſte die bange Qual.

Da raſchelte es neben ihr im Gebüſch. Sie zuckte zuſammen war
es der Erſehnte Nein ein häßliches Geſicht mit liſtigen Augen ſchaute
zu ihr hinüber. Erſchreckt trat ſie vom Zaun zurück.

„Vor mir brauchen Sie ſich nicht zu fürchten. Weiß ich doch, nach
wem Sie ſo ſehnſüchtig ausſchauen. Jch kenne Jhren Freund ſehr gut
und wenn Sie mich anhören wollen, kann ich Jhnen manches ſagen,
was ſie intereſſiren wird.“

(Fortſetzung folgt

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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